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1 mäßige Rede über Joh. 17 Vers 3. 


iger und die Gemein⸗ Abgeordneten an dem Hauſe des 
Peern Hattinger, und um 10 Uhr giengen ſie in 

etzion nach der Kirche; daſelbſt Hr. Steck, jun. eine Re⸗ a 
Je zu einer ſehr zahlreichen und andaͤchtigen Berfamme a 
ung Zuhörer, über Pf. 22, 27. Hie 

Hach den gewöhnlichen Ceremonien, das Heil. Abendmahl 


Prediger und Semein⸗Abgeordueten communicirten zu⸗ 


a 
* 


* bir eit 


chon fanden ber ger⸗ — 
ren Prediger an obenbenamtem Ort ein, und um 3 
Uhr des Nachmittags predigte Herr Schneider 
Baur Vorbereitung auf das Heil. Abendmahl über Matth. 
wodann auch die Beicht und olution, wie gewöhn : 
lich, von dem Prediger des Orts gehalten wurde. 
Des Abends bey (icht hielt. Hr. Mechling eine zweck ee 


Sonntag Morgens ſich die Werres Pre⸗ 


Pro⸗ 


lte. Darauf wurde, 
unfors über Alles theuren Erloͤſers Jeſu ausgetheilt, die 
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Ordnung. 
Naächmittags um Uhr hielt der Pre, 
Hr. Leiſt, eine fehr paßen de, über 


Apoſt. 20, 28; und um 4 Uhr dieſes Nachmitkags wur; 


deine engliſche Rede in der Methedigen Kirche durch de 
Herrn C. Henkel, über Pſalm 203, gehalten 


Des Abends bey licht brediget Herr, Wagenhals aber 
Jacobi I, 25. 


Auch de jeden Abend wihrend der. Sigung, cin 
mehrere Predigten von den verſchiedenen 
dee Spuede in dieſer Rachbaeſchaft gehalen⸗ 


montag, Morgens, am 9 uhr. 


Nachdem ſich faͤmmtliche Herren Prediger und 
erdneten in der Kirche verſammlet hatten, wurde der 


° 


die zeitung ſeines guten Geiſtes zu den wichtigen Geſchaß 


betreffend das Reich Jeſu, die ſie jetzt vorzunehmet 
atte 


Rachtehende Heeren Prediger waren 


1 1 Herr Paſter Stauch, Ohio. 7 


3 — Duet, — Caunty. 
41 Jiefferſon Caunty. 


4 
Pick away 
6 — Lancaſte.. 
9 


C. Heukel, W 
Schuh, Mansfield. 


2 7 =, nes ville. | 
12 Schwei | 


16 Stark Caunto. 
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Slerauf keichten nachbenamte Serren Beglaubi⸗ 
gung gsſcheine ein, und nahmen als georby 


nete ihrer reſpectiven Gemeinen ihre Sitze: 
de! Herr Peter Zimerman, von Neu⸗zisbon, Ohio. 
Shriftian Wall, Wayne Caunt. 
„Martin Doßman, Trumbull Caun ter. 
12 Chriftian Jefferſon Caunt y. 
5 SacobBieger, Pidaway County, 
6 Friederich Miene, Lancaſte. 
Georg Ziegler, ſen. Somerſet. 
Michael Peifer, Weſſmor land C. 
10 Heinrich Muntz, Zelienopel, Pennſ. 
11 Georg Butler, Centerville, Ohio. 
Chriftian Bet, Stark Cauntvy. 
Adam (ote, Annapolis, Jeffer ſon C. 4 
1 Die Synode beſtand alſo diesmaf aus 29 Gliedern. 
Folgende Herren waren abwefend: 4 
Paſtor Steck, Senior des mo, mit Entſch g. 
Entſchuldigung. aa 
„Markert, Dieſe benden perten waren 
Schmucker, ſchon zwey Jahre abweſend 


ohne alle Entſchuldigung. 


— 2 Heinicke, ohne a ft 


Prediger Espichq,, mit , 


Hierauf wurde der Shem. Paflor Reichert, ein Mit⸗ 
glied der Wek Pennfylvaniſchen Synode, dieſem Ehrw. 
Koͤrper preſentirt, und auf Vorſchlag zu Sitz und Stim⸗ 
me berechtiget. 
Ferner wurde auch der reformirte Prediger, Hr. Mah 
nenſchmitt, durch einen unſerer Brüder, eingeführt, — 
Jals berathendes Mitglied anerkannt. 
ei] Nunmehr ſchritte man zur Wahl dies jaͤhrigen 
I Beamten, und nach Sammlung und Zählung der 
I men erhellete es, daß 
Hr. Pastor Sea nch, zum Preſidenten, 
Stec, jun — Secretar, und 
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Nachdem die Synode ſich nun dergeſtalt aufs neue or: 
ganiſirt hatte, wurden die an dieſelbe gerichteten Schrif, 

ten dem Preſidenten überreicht, numerirt, und ſieben 
zur Unterſuchung und Berichterſtattung 

Die «ite Committee beſtand aus den Herren Paſtoren C. 
Henkel, Kammerer, Manning, und dem Gemein⸗ 


. Abgeordneten Herrn Zimmermann 
Die ale Committee aus den Herren Paſtoren Schneider, 


4 Die zte Committee aus den Herren Predigern Melsheis 
4 mer und Faſt, und dem Gemeins Ubgeoroneten 
‘ Die 4te Committee. aus den Herren Paſtoren Schwei⸗ 
Reichart und Leiſt, und dem Gemein, 
Abgeordneten Herrn Butler. 
a Die ste Committee aus den Herren Paſtoren Wagen 
1 hals und Reinhart, und den Gemein ⸗Abgeordne⸗ 
ten Herren Becker und Ziegler.. 


i Die Ste Committee aus dem Herrn Paſter Schub, und 
den Gemein⸗ Abgeordneten Herren Peifer und 
Die aus dem Herrn Paſtor Wesgandt, 
And den Gemein⸗Abgeordneten Herren Oſtertag 
1 Nachdem der Ehrw. Preſident alle dieſe Committeens 
benimmt datte, wurde dieſe Vormittags, Sitzung with 
einem herzlichen Gebet aufgehoben. 7 


Montag Nachmittage, um 2 Uhr. 


Ss Nachdem die Sitzung mit Gefang und Gebet eröffnet 
* war, erſtattete die erſte Committee folgenden Bericht: 
1— Enthält, erſtens, einen Brief von Pfarrer 
EeEspich an Paſtor seit, worin er die Unpäßlichkeit ſeiner 
Hb Sattin als die Urſache ſeiner Abweſenheit angibt, und 

1 worin er auch zugleich der Ehrw. Synode den reichen 
4 Segen des HEren zu allen ihren Verrichtungen win 

Die Committee erachtet es billig zu ſeyn daß Hr. Espich 

i feiner Abweſenheit halben entſchuldiget werde. Ferner 
wunſchet dieſer liebe Bruder, daß, im Fall die Chrw. 
Synode mit ſeinen Reiſegeſchaͤften zufrieden ſeyn ſollte, 


wad 
+ 
| Und ag, und dem Wemein Abgeordneter 
ei} 
— / 
4 
\ 4. 


ſie ihm alsdann die bey der letztjaͤhrigen Sitzung zugedach⸗ esi 
ten fünfzehn Thaler für ſeine Reiſedienſten anerkenne, 
und beſagtes Geld dem Chew. Herrn Schneider über⸗ 


reiche; im Fall aber Hr. 


neider nicht zugegen ſeyn 


gehret baldigen Bericht zu erhalten. 
Auch enthalt dieſe Mo: einen Bericht von den Reiſe⸗ 


follte, es an Hrn. sift zu übergeben, von dem er auch be- 


dienſten dieſes Ehrw. Herrn, welchen die Committee wün⸗ = 


ſthet öffentlich vorgeleſen zu haben. 
Sie ſchlagt auch zugleich der Ehrw. Synod 
befagtes Geld, dem Begehren des Herrn Espich gemäß, 
. 
Nachdem der Reiſebericht dieſes Ehrw. Herrn oͤffenk⸗ 
lich vorgeleſen war, wurde beſchloſſen, daß vor erwähnte 
1 Thaler an ihn aus bezahlt werden. 


der Gemeinen des Herrn Espich, worin ſie den Wunſch 
dufern ihn langer als ihren Prediger zu behalten. 
Hierüber freuet ſich die Synode. 


anes ville, Ohio, den 15ten October, 1827, gehalten wur ⸗ 
de. Die Tommittee macht keine Auszüge aus dieſen 
Verhandlungen, ſondern ſchlaͤgt der Ehrw. Synode dies 
ſelben zur Durchleſung und näheren Unterſuchung vor. 
Nachdem das Protocoll dieſer Conferenz verleſen 
war, beſtimmte der Ehrw. Preſident wieder cine Com⸗ 


¢ vor, daß 25 


Endlich enthalt eine 


Mo. 2—Ein Bericht von der engliſchen Special Cone ay 
— welche von mehreren Gliedern dieſer Synode, zu 


miktee die bis Morgen Nachmittag Bericht über den Jus 
balt derſelben, begleitet mit ſolchen Vorſchlaͤgen die die 
Tommittee für Gut erachten mag, abſtatten ſollte. 


nt Bericht der Zweyten Committe. 


Ro. 3—Gind Hier Zufriedenheits⸗Schriften der Ge⸗ 
rer meinen des Ehrw. Herrn Melsheimer, in Stark, Wayn, 
ner : 
und niß von ſeiner lehre und Wandel unter ihnen, geben, 
deu pund ſehr wünſchen ihn länger als ihren Prediger zu be⸗ 
det. halten. —Auch hierüber freuet ſich die Synode. 


— Bericht der Dritten Committee. 


* 


und Tuscarawas Caunties, worin ſie ihm ein gutes Zeng⸗ 


te, Nn. Paſtor Steck, Senior des Miniſteriums, worin er. 
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1 i meldet daß er diefesmal der Synode wegen Krankheit 
und Alters Schwäche nicht beywohnen könne. Er wan⸗ 


ö 1 — der Ehrw. Synode den Segen Gottes zu ihren 
errichtungen, und giebt einen Bericht von feinen Umte⸗ 
Seſchäften ein. Die Committee ſchlagt der Ehr w, 
Synode vor, daß der Brief dieſes alten Vaters öffent⸗ 
a lich verleſen, und er ſeiner Abweſenheit halben entſchul⸗ 
—Dieſer Brief wurde verleſen und die Eutſchuldigung 
angenemmen 


Ro. 5 »Enthaͤlt drey Bittſchriften von den deutſchen 

Gemeinen in Sandusky, nemlich: 
dend Hammonde, welche ihre predigerloſe tage ſehr be 

gen, und demäthigſt bitten daß die Ehrw. Synode doch 


einen Prediger zuſenden der ſich daſelbſt wohnhaft ma ⸗ 


chen würde, weil anders die Gemeinen Noth leiden und 
1 in Gefahr ſtehen gänzlich zerſtreut zu werden. Dieſt 
SGemeinen glauben einem Prediger der fie in deutſcher 
unnd engliſcher Sprache regelmäßig bedienen würde, Hin 


Ehrw. Synode ihren demüchigſten Dank ab fir die ihnen 
2 ebe in der Zuſendung eines Meifepredigere 


Beſch lo ff 


Semeinen zu ziehen, fie daher fich feſt darauf verlaſſen 
konnen daß innerhalb eines Jahrs einer oder der andre 
4 dieſer Herren zu ihnen ziehen werde, und daß befagt 


Herren fie während ihrem predigerloſen Zustand noch 


beſuchen ſollen. 


Ferner enthalt dieſe Mumro den Reiſe⸗Bericht de 
* Herrn Schuh, in Sandusky, woraus erhellet daß e 
feine ihm von der Synode beſtimmte Reiſe nicht villi 
a ausgeführt, ſondern nur 17 Tage als Reiſeprediger 1 


if dieſem Jahr gedienct habe—Er fcheint aber willig gu fen 
7 im gegenwartigen Sommer fie auszuführen. Die Com 
mittee aber wünſchet daß der Bericht des Herrn Schu 
der Synode vorgeleſen werde. 
Dieſer Bericht wurde verleſen, woraus erhellet da 
Hr. Schuh in ſeiner 17tägigen Reiſe ro Malen predigte, 
Perſonen communicirte, 27 Kinder taufte, Gem 


i ihren Zustand in Ueberlegung nehmen möchte, und ihnen 


länglichen Unterhalt geben zu konnen, und ſtatten der 


en, Daß weil die Herren Stauch und 
N Schuh beyde ſcheinen geneigt zu ſeyn in obenbenamte 
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Sigung fuͤr hente beſchloſſen. 


* 


2 


nen ont 4 Thaler und 2 Ceuts für die 
dal. Caſſe collectirte. 


Beſchloſſen, Daß dems Perrn Schuh die Erlaub⸗ 


nib egeben werde, dieſen Sommer den Ucherveft femer 
¢ in a zu Lollziehen, und daß ihm die nome 


— kommenden fünf aus der Caffe bezahlt 


Dieſem um Uhr predigte Hr. Poſtor 


Reſchert, über Coll. 2, 7. und hiemit wurde wen ae 


4 184 
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Allgemein angenommen. 
Bericht der Vierten Committee lautet 


ihn allen Freunden der Mißion und der frankiſchen Stif⸗ 
tungen, und bezeugt daß er ihm während ſeines dreyſah⸗ 
rigen Uufenthalts in Halle von Seiten ſeines Fleißes, i 


Dienſtag Morgens, um 2 


Nachdem die Sitzung mit Geſang und Gebet 
war, nahm die Ehrw. Synode ihre Geſchaften — 


Mo. Ein Entſchuld igungs Sch 


wegen ſeiner Richterſcheinung wer de. 


— 


wie folgt 
No. 7—Enthate Seugnife fie ben. Wilhelm Schmidt, 


4 
und zwar: * 


Ein Ubgange Zeugniß von der Unibverſität⸗ Halle 


Wittenberg, unterzeichnet von Canzler Niemeyer, 
Staatsrath von Jacob, kcan⸗Hardi und Witzleben, wel⸗ 
ches beurkundet daß er die theologiſchen und philoſophi⸗ | 
ſchen Vorleſungen mit rühmlichem Fleiß beſuchte, und 
ſich federzeit geſetzmäßig und wohlgeſietet betragen habtee. 


b) Zwey Empfehlungs⸗Briefe von den Profeſſoren Dr. 
Gefenius und Dr. A. Hi Niemeyer. Letzterer empfiehlt 


ſowohl als ſeiner Sitten auf das 
lichſte betaunt geworden fey. | 


veiren des 
77 Weyer, worin er ſeine Koͤrperſchwaͤche als die 
3 ſeiner Abweſenheit angiebt; er überſendet, durch 
Hrn. Pfarrer Faſt, das für die Synodal⸗Caſſe collectirte 
Geld, giebt einen Bericht von ſeinen Umts⸗Verrichtann 
gen, und wünſcht der Ehrw. Synode den Beyſtand Got⸗ , 
tes zu ihren wichtigen Geſchaften. Die Com̃ittee ſchlaͤgt 
der Ehrw. Synode vor, daß dieſer liebe alte Mitbruder 
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“Sewaniffe öffentlich vertefen 
Schmide, da feine Zeugnife ihr vollkommene Geniige gee 


wegen ihrer Weitläuftigkeit nicht in dieſem Bericht ein⸗ 
geführt werden können. Die Committee ſchlagt deßwe⸗ 
ge vor, daß dieſer Brief der Ehrw. Synode vorgeleſen⸗ 
werde, damit Herr Weygandt eine Gelegenheit haben 


vorgeleſen, worin er ſich in Hinſicht (eines Betragens in 


aus dem Kirchenrath der benachbarten gemeinſchaftlichen 


Partbeyen zu hören, ihre Klagpunkten zu unterſuchen, 


daun ſich 


et) Ein ſehr vörtheilhafter Empfehlungs Brief von 


Dr. A. 5. Mählenberg, Preſident der Evang. Lutherie 


ſchen Synode von Off Pennſolva nenn. 
Die Committee ſchlagt der Ehrw. Synode vor, daß 
werden, und Herr 


leiſtet haben, von dem Miniſterio als Candidat aner⸗ 

kannt, und als ein Mitglied unſerer Verbindung aufge, 

nommen werde. Dieſe Zeugniſſe wurden verleſen, dae: 
in das Miniſter ium berſchoben. 


Ve richte der Fünften Committee. 


Mo 3 Ein Brief unterſchrieben von dem Kirchenrath 
und rr Gliedern der Emannels⸗Gemeine in Wayn Canny 
ty, Ohio, worin fle verſchiedene Einwendungen gegen 
ihren tehrer, Herrn Paſtor Weygandt, machen, die aber 


‘ea 


4 — 


moge ſich entweder mündlich oder ſchriftlich zu vertheidi⸗ 
Nachdem dieſer Brief öffentlich verleſen war, wurde 


auch ein Brief von rn. Weygandt der Ehrw. Synode 


dieſer Gemeine zu vertheidigen ſu chte. 
Beſchloſſen, Daß die ſtreitenden Partheyen id 


Gemeinen, vier Glieder, nemlich, zwey von rn, Wey⸗ 
gandts Seite, und zwey von Seiten des Kirchenraths der 
Emanuuels Kirche wählen, und dieſe vier Perſonen noch 
einen fünften Mann aus den Gliedern der benachbarten 
Semeinen beſtimmen, und dieſe fünf Per ſonen eine Come 

mittee bilden follen, in der Furcht Gottes die ſtreitenden 


> - 


und ihre Entſcheidung geben, welcher Entſcheidung als⸗ 
die Partheyen unterwerſen, und fo der liebe 
Friede wieder hergeſtellt werden mochte, wozu die Synode 
inen den Segen Gottes und die Leitung des Heiligen 

Geiſtes anwünſ che. 


— 


No. 9 —eEine Bitte von etlichen Gemeinen an der Cap⸗ 


tien, Belmont Caunty, Ohio, und der benachbarten Ger P 
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Die Committe 


| * 


gend, um einen Prediger, der fie beſuchen, ihnen pre 


gen und das 


Heil. Abendmahl unter ihnen halten moͤchte. a 
e ſchlägt der Shrw, Sonode hor, ſich der 4 


Bitte dieſer Gemeinen, wenn in diefem Jahr Reiſepre⸗ 


SHMPericht der Se ch g ten C om mi tte 
No. 10— Enthält drey Bittſchriften unter ſchrieben von 


mehreren Gliedern der Herbſts, Guten 
Paul Eberharts Gemeinen, in Biever und Mercer 
ECaunties, Pennſylvanien, worinnen ſie nicht nur die 
Ebew. Sonode bitten den Herrn C. Kugler unter fie ale 


Verhandlungen zugeſtimmt habe. 


Die Committee macht daher den 


Gee 


Hoffnung, und 


diger beſtimmt werden 
Allgemein angenommen. — 


1 
o 
| 
ihren künftigen zu detimmen, ſondern geben ihe 

zugleich gute 7 nach welchen ſie ihre allge⸗ 
meine Zufriedenheit mit ſeinem Wandel zu erkennen ges 

den, und äußern daher den Wunſch daß er durch die 

Synode in das befoͤrdert werde. 

Herner —Ein Schreiben der Gemeinen in Mead ville 

und Pfeifers, in Crawford Caunty, Pennſ. unterſchrik⸗ 

ben von pielen Gliedern ſener Gemeinen, worin fle ihre 
if voͤllige Zufriedenheit, in Hinſicht des Wandels und der 

255 des Heern Kuglers, der ſchon eine geraume Zeit 
mit allgemeinem Beyfall unter ihnen geprediget habe, 
ve: äußern. Die Committee macht daher den * 
in daß Herr Kugler, im Fall er im Cramew beſtehet, licen: 

irt, und den bittenden Gemeinen ihre Bitte gewährt : 
ch perde --Ungenommen. | 
en Zn den Verhandlungen der Chang. Lutheriſchen Syno⸗ 
von Nord⸗Carolina, fand die Committee nichts auf | 
oT — Synode beziehendes, als daß ſie, um uns ihre ) 
| kiebe uns ihrer Synodal⸗ | 
den diegfährisen Verhandlungen gedruckt wer den, 
en, Ehrw. Synode, um ihr unſerk gegenſeitige Beu⸗ 
lee berliebe und Hochachtung i erkennen zu geben, fünf Ex⸗ | 
ebe mplare unſerer Berhandlungen chenfalls zugeſandt wer⸗ 
one den ſellen —Wurde allgemein angenommen. 
gen] Die Giebente Committee berichtete 
fis die Verrichtungen der Reformirten Synode 
Odio, und der Weſt⸗ Pennſylpaniſchen Claſis 


— 


würde heute über den Inhalt der engliſchen Special 
Coufetenz Bericht abzuſtatten, berichtete? 


Daß die Herren C. Henkel, D. Schuh, S „Kämmertr 
J. Wagenhals und J. Manning, nebſt ſieben Gemein 
Abgeordneten, ſich auf den rzten October «827, in Zanes 
ville, Ohio, verſammelten, den ca4ten Gottesdienſt in der 
daſigen sutherifchen Kirche hielten, und den 
andern, folgende Schlüße paßirten 

a) - Daß dieſe Conferenz die Synode bon Ohio 
che, für den Druck einer engliſchen Kirchen Agende, die 
entweder der von der Ehrw. Lutheriſchen Synode in 

Staat von Meu Pork herausgegebenen, oder die in einer 
Auswahl aus den verſchiedenen von den Lutheriſchen; 
Synoden uͤber haupt angenommenen litur gien, beſtehe 
ſorgen. 

Bef hbo Cen, Daß eine Committee beſtimmt werds, 
mit den verschiedenen Agenden unſerer Schweſter 
den ſich bekannt zu — und einen bey: def 
nächſten Synode abſtatten. 

dieſer Committee Wurden die Herren K. Henkel 
Manning, Schuh, Kammerer, und Wagenhals beſtimmt 


dieſe Conferenz die Ehrw. Synode 
erſuche, die Errichtung einer Schule, worinn 
junge Manner für das Predigamt erzogen werden, 

Erwägung zu nehmen, und ſolche Maas regeln zu ergri⸗ 
fen, die nach ihrem Gutdünken für die Beförderung der 
Sache die beſten zu ſeyn ſcheinen. 
Beſchloſſen, Daß auch hierüber. eine Commitm 
beſtimmt werde, zu dem Endzwec it 

fen, welcher der naͤchſten vorg t werden 


ij 2 
Geb? batten aber bat darnnen onthalion (on wat, 
des Bezu un ſere Synode habe, als bloß daß dier 
daher daß 
auch der Refor Sonde 
hi lare unſerer Berrichtun igeſandt wer im Fall 
lal 
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zu dieſer Committee wurden die Herren A. Henkel, keiſt, 
as Heinicke beſimm e. 
Daß die Ehrw. Synode erſucht werde, im Fall 
wieder Reiſeprediger beſtimmt werden, derſelben Dienſt⸗ 
zeit auf langere Zeit feſtzuſetzen als früherhin geſchehen, 

ndem die Conferenz der Meynung iſt, daß das allgemeine 


Beſchloſſen, Daß Rück ſicht auf dieſes genommen 
werde, wenn Reiſeprediger für dieſes Jahr beſtimt werden. 
Auf Vorſchlaa wurde beſchloſfen, Daß dieſe Synode 
es allen Gemeinen und Predigern ihres Diſtricts anra: 


Pohl der Kirche dadurch mehr befördert werden könne. 


— 


aum der dritten Auflage des gemeinſchaftlichen Gefang: 


4 
ache, das ſetzt von Jacob S. Steck, Drucker in Grüns. 
burg, Pennſ. veranſtaltet wird, und ein genauer Abdruck 
er des vorigen iſt, freund ſchaftliche Aufnahme zu verſchaf⸗ * 
en Nachdem nun der Ehrw. Preſident eine Committee be⸗ ö 
der aus den Hrn. Paſtor en Schuh, Weygandt und 
ter! Schweizer barth, beſtimmt hatte, die Herren Upplicanten 

Kugler und Shaffer zu examiniren, und in dem Miniſte⸗ ad 
gio Bericht davon abzuſtatten; und ebenfalls eine Com 
mittee beſtehend aus den Herren Wagenhals, Mung und * 


ſtehet dazu beyzutragen, 


And zu gehöriger Zeit Rechnung davon abzuſtatten, wur⸗ 
de Bormittage „Sitzung mit Gebet beſchl oßen. 


um 2 Uhr hielt Hr. Schweizerbarth hier in der Kirche 
tine keichenrede, über Mat. 20, 6. 7. und nach der Pree 


dige wurden die Geſchäften der Synode wieder fortge⸗ 

ſeßzt. Auch hielt Hr. Manning dieſen Nachmittag, eini⸗ 

ge Meilen im Lande, eine keichenrede. 

Die Committee beſtehend aus den Herren A. Henkel 

| wan Steck, jun. die bey unſerer letzten Sitzung in Cos 
lumbus beſtimmt war, den kleinen Catechismus zutheri 

aus der deutſchen in die engliſche Sprache über ſetzt die⸗ 


richten: Da aber Hr. Henkel diesmal nicht zugegen war, 
überreichte Hr. Steck den engliſchen Catechismus welcher 

von Gruber und May zu Haäͤgersſtadt, unter der Aufſicht 
der Ehrw. zutheriſchen — überſetzt und 


fer Synode vorzulegen, wurde nun aufgefordert zu be⸗ 8 
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herausgegeben wurde, und bot ihn zur Aufnahme gy. 
ro und nachdem man ſich darüber beſprochen hatte, wur 
— beſchloßen, daß dieſer Catechismus allgemein in unſen 2 
Gemeinen eingeführt werde. 


q * * 


Beſchloſſen. Daß die Synode den Predigern un 

res Dißtriets eruſtlich anrathe, wo moglich, in allen 

ren Gemeinen deutſche Sonntags⸗Schulen zu errichten! 

} um die Kinder frühe mit den Anfangsgrinoen: der chrisne 
lichen Religion bekannt zu machen; und daß der Ehr 

i Preſident eine Committee beſtimme einen Plan zu ey 
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werfen wie die Sonntags Schule ſoll eingerichtet we 
He geführt werden, welcher Plan der Synode morgen Vor 
gelegt werden ſoll. Die zu obigem Plan er nannte Coe 
— wanne beſtehet aus den Herren Schweizer barth, Mechli 
Beſch f. feu, Daß, weil Here Manning wegen übal 
Geſchäften die vacanten Geme men im weſtliche 
Theil von Tuscarawas und Holme Caunties, im 
ſeenen Jahr nicht beſuchen konnte, er fie in dieſem Ja 
Die Committee welche geſtern von dem Preſident 
war den Zuſtand der Caffe zu uterſuche 
folgenden Bericht ein 


chtungen blieben in og 


* 


An Reiſeprediger für 1826, 
An U. Henkel für Poſtgeld, 1 36% 

An Sen. Manning für Paftor 

Reinhart, rückſtaͤndig für pe ug 

Bleibt alſo in der Caffe, Sie 1 


—_ 


Me Jufolge der letztjährigen Verri 
Cafe, 
Ausgaben waren folgende: 
>: 
1 An Herrn Steck, jun. für den 
if: Druck der letztfährigen Sexe — 
Zz richtungen, zum Voraus, 25 Oo : 
An denfelben für den nemli⸗ 
ay 
. 


5 
* 


ne n/ die des Herrn Bas | 
WE genbals, die früher von der Synode erhaltenen Zwanzig 

ye Thaler durch Dienſte als Reiſeprediger zurück zu erſtat⸗ 
Juen, angenommen werde, und daß er die vacanten Gee 
seinen an der Capticn in Belmont Caunty und derſel⸗ es 
Befhlogenu, Daß Hr. Schuh dieſes Jahr Mo⸗ 

naten in der Sandusky Landſchaft als Reiſeprediger 

diene, und daß ihm, wegen den großen Beſchwerden in 

Neieſem Lande zu reiſen, 25 Thaler des Monats aus der 


Caſſe, die Hälfte zum Voraus, und das 6 
Dienſten geleiſtet find, bezahlt werde. 

Wurde mit Gebet beſchloſſen. | 
predigte Candidat, Sebmive, aber 


mittwoch Morgens, um uhr. 


4 Mit einem rührenden Gebet um die Leitung dee guten 

ö wt ind Gottes, wurde die Sitzung auch dieſen Morgen 

Die Amts⸗ Geſchaͤften der Herren Prediger wurden 

un der eingegeben: * 


Getauft Conſi. Bes Sou. — 


Steck, fen. 135 45 


Bengandty 


Weyer, 113 451 
Stec, jun; 3 
Schneider, 157 
E. Henkel, 13 
Schuh! 36 
Mechlingſ, 12833 
Kammerer, 67 4 


Schweizerbarth, 54 5 
Wagenhals, 187% 
1828, % 


12 apfarrer 34 
Manning, 187 


—— Mels eimer 40 
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Die füt die coltectizten Geh 
Paſtor Stic, ky 
— Stauch, 
„Weygandt, 
Manbart, 
Rieman, 
10 


=. Schmucker, 
> 
13 Schweize ears 9. UHP 
Wagenhal * 
— Melsbeimer, 
Manning 

Applicant Kugler, 
Coollecte von Hen. Schuh, in Sandusky, 
133 Seſchenk, von Johann Peter Miller, . 


* 


Suſammen, 


gen, Daß Hr. Candidat Smite, im 
13 er mit einer Licenſe von dem Miniſterio verſehen wit 
. die vacanten 1 in und um Columbus, in diff 
ahr beſuchen ſo * 
Jahr wieder eine monatliche Reiſe weſtlich von 
bana machen ſoll, um armen verlaſſenen Brun 
2 das Brod des Lebens zu brechen; und daß . 
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b (eine rs Thaler aus der Synorval-Cafe bes 
4 Bie Committee welcher beauftragt war einen Plan zu 
entwerfen, wie die Sonntags Schulen errichtet und 
geführt werden mogen, legte nun ihren Plan der Synode 
bot, welcher wie folget lauten! 
Der Prediger ſoll von der Kanzel bekannt machen, 
daß es im Vorſchlag fey, eine oder mehrere Sonntags⸗ 
Schulen in der Gemeine zu errichten; er ſoll daun mit 
Zuziehung des Kirchenraths eine dazu fähige Per ſon als 
Superintendent, nebſt fo vielen sehrvern und tehreriun en 
als die vermuthliche Anzahl von Schülern erfordern 
mag, beſtellen. (Die Madchen und Jungen mögen in 
eine Schule kommen, jeroch ſollten die Mädchen durch 
weibliche Lehrer unterrichtet werden)) 
Wenn dieſe Anſtalten getroffen find; ſo mag die Zeit 
und der Ort beſtimmt werden wann und wo die Schule f 
Iitßren Anfang nehmen ſoll, bey welcher Gelegenheit, (nem: 
lich bey dem Anfang der Schule) foll, wo möglich der 
Prediger, oder doch wenigſtens einige Glieder des Kir⸗ 
Ichenraths und die Eltern der Kinder zugegen ſeyn, um 
ſo viel Anſtand und Würde als möglich ae 
Wenn ſich die Schüler und Lehrer einer Bekanntma⸗ 
chung gemäß verſammelt haben, fo ſollen die Schäler in a 
Claſſen von ungefehr 8 oder xo eingetheilt werden, je 
gachdem es die Umſtänden erlauben: Hierin aber wid 
das Alter, ſondern die Fähigkeiten und Fortſchri tte 
der Kinder in Anſchlag genommen. Jede Claſſe ſoll ih⸗ 1 
ten eigenen Lehrer haben, und foll keinem Lehrer erlaubt ; 
ſeyn eine Claffe zu verlaſſen und eine andere anzunehmen, 3 
ihne die Bewilligung des Superintendenten und der a 


* 


der übrigen Lehrer. 
Die Schule ſoll in der Kirche, einem Schulhaus, oder 
fonft einem dazu ſchicklichen Gebaͤnde, wo moglich jeden 
Sonntag gehalten werden. Sie ſoll um eine beſtimmte 
Brit anfangen, und nicht weniger als zwey Stunden 
Der Superintendent und die Lehrer ſollen dafür ſorgen 
aun daß alles in chriſtlicher Ordnung zur Belehrung und Er- 


bauung der Schüler beſorgt werde. 
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Die Pflichten des Superintendenten find unter an! 


dern folgende —Er ſoll die Schule mit Geſang und Ge 


bet eroͤffnen und ſchließen, oder doch wenigſtens dafür, 
ſorgen daß es gethan wird. —Er ſoll ein Regiſter halten, 


worinn er die Ramen, den Ein⸗ und Austritt der Kinder, 


und überhaupt alle wichtigen Sachen, die in der Schule 
Die ſehrer und kehrerinnen ſollen nicht ohne lir ſacht 


von der Schule wegbleiben; und wenn es die Umſtaͤnden 


ihnen unmoglich machen ſelbſt zu komm en, ſo ſoll es ihr 
Pflicht ſenn eine ſchichliche Perſon an ihre Stelle zu 
enden, oder wenigſtens den Superintendenten davon zu 


bengchrichtigen. Es ſoll den Lehrern auch beſonders an⸗ 


gelegen ſeyn, daß die Schüler unter ihrer Aufſicht, mit 


gion uncerrichtet werden. . 
Die Committee macht den Vorſchlag, daß die Errich⸗ 


tung von Sonntags⸗Schulen nach dieſem Plan, den Ge⸗ 
I. . unſerer Verbindung treulich und freundſchaft⸗ 


Ver handlungen eingerückt werde. 
Dieſer Plan wurde angenommen und beſchloſſen, Daß 
er in unſere Verhandlungen einzerückt werden ſoll. 
Beſchloſſen, Daß unſere Verhandlungen jahrlich 
gedruckt werden, und daß die diesjaͤhrige Anzahl in deut, 


= a cher Sprache ſich zu 2500, und die in der engliſchen zu 
soo brlaufen, und daß fle auf beſſer Papier gedruckt, 
und broſchirt den verſchiedenen Synoden und Predigern 


zugeſandt werden ſollen. 
Auch wurde die nemliche Anzahl unſerer Verhandlun⸗ 
gen, die letztes Jahr unſern Schweſter⸗Synoden zuge⸗ 
ſandt worden, ihnen dieſes Jahr wieder zugeſtimmt, mit 
dem Zuſatz der Ehrw. General⸗Synode und der Weſt⸗ 
Pennſylbaniſchen Claßis unſerer Reformir ten Brüder, 


jeder xo Exemplare zuzuſenden. . 


Beſchloſſen, Daß eine Committee ernannt werde, 


welche mit einer Committee der Reformirten Synode, 


| 


Fleiß und Treue im Buchſtabiren, Leſen Uuswendialers 
nen, und in den Anfangsgründen unferes theuren Reli“ 


(im Fall jene Synode eine ſolche beſtimmen follte) cor“ 
reſpondire, um einen Vertrag wegen der Veranderung 
der Zeit, wenn die Synoden gehalten werden ſollen, zu 
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Stande zu bringen; und daß 


| en; und daß die Committee auf unſerer 
Seite, im Fall ein Vertrag gemacht werden ſollte, den 
7 rn. Gecretar davon benachrichtige, welcher eine gerau⸗ 

me Zeit vor der Periode der nächſtes Jahr zu haltenden 8 
+ Synode, die Prediger und Gemein Abgeordneten in etlis = 
e 


chen offentlichen Blattern benachrichtigen ſoll. Die 
dazu beſtimmte Committee beſtehet aus den Herren Wa⸗ 
genhals, Weygandt und Jaſt. — 


Be £ 


beſchwerliche Reiſe nach Sandusky machte, und daſelbſt 
in den vacanten Gemeinen predigte, wurde auf Vorſchlag 
beſchloſſen, daß ihm ſechs Thaler fur ſeine geleiſteten 


Dienſten aus der Cafe gegeben werden. 

gelical Lutheran Intelligencer,” der von Hrn. D. F. Schaͤf⸗ 
fer, in Friederich ſtadt, Md. in 12 monatlichen Heften, 
für Ein Thaler und fünfzig Cents des Jahrs heraus ge⸗ 


Religions⸗Schrift, die geeignet iff die Ausbreitung un⸗ 


Nunmehr wurde di 
aß der Ort unſerer nach 
beſtgeſetzt. 


die Aufhebung der Synodal⸗Sitzung, bis die Leichenrede 


tt T piefer Gelegenheit, über Joh. 5, 27 28. 
rn Nachdem die Leichenpredigt geendiget 


14 


kemgahnete fie zur Treue in ihrem wichtigen Amte, und 


unter ihnen, und entließ die Abgeordneten, u 
ihnen den Segen Gottes anwünſ cht. 


4s 4 2 we * * 


ne von der Synode dazu beſtimmt zu werden, eine ziemlich 


Endlich wur de beſchloffen, Daß die Synode den Evans 


geben wird, allen ihren Gememen als eine vortreſliche 
fives Evangeliſchen Zions zu befoͤrdern, ernſtlich au ⸗ 


itch Zettel, Lancaster, Ohio, als 
ſjahrigen Synodal⸗Ver ſammung 


ich] Da abermal eine eiche an der Kirche erſchien, wurde 


die zeichenpredigt et war, hielt der 
Ehrw. Preſident eine rührende Anrede an die Prediger, 


dankte zum Beſchluß der Semeine für alle uns erzeugte 
Freundſchaft und kiebe, die Zeit unſeres Aufenthalts 
achdem er 


* 
„ * 


zu beräber war, verſchoben. Hr. Kammerer predigte ben 
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ity iet Nachmittage, um 3 uhr. 


feyertichen Gebet nahm Diefe 
Die welche von dem Preſtdenten be 

ae ‘Gimme war die Herren Applieanten Kugler und 
Schaffer zu examiniren, berichteten; Daß ſte dieſe 
jungen Herren geprüft, und gefunden daß fie zwar 
einen ſchoͤnen Anfang in dem Studium der Thee 
logie gemacht, aber Je" nothig hatten zum Fort: 
fahren in demſelben ermahnt zu werden. Sit 
ſchlaͤgt der Synode aber vor, daß ihnen eine Cater 
cheten Licenſe und dem Herrn Schaͤffa 
Zwanzig Thaler zur Befoͤrderung in ſeinem Stu 
dium aus der Synodal Caffe gegeben werd. 
Beſchloſſen, Daß dem Hrn. Schaffer die vot 

geſchlagenen 20 Thaler aus der Caſſe gegeben, und 
die Geſchaften des Miniſteriums geendig 
ſeyn werden, den Herren Bpplicanten, Catecheten 4 
mitgetheilt werden ſollen. 

zugleich beſchlo ſpe u. Daß den 
8 Schmidt, auf ſeine gute Zeugniſſe die ef 
vor zeigte, eine Candidaten Licenfe ertheilt werde. 
Da es dieſem Miniſterio aus ſicheren Quellen 
bekannt iſt, daß Herr Kübler, ein Mitglied der 
Wek Pernſylbaniſchen Synode, gegen Ary 
tickel 5, Capitel 2, der Synodal 
Eingriffe in die Rechte und Gemeinen eines unſe 

ker Mitheiider erlaubt hat, fo ſey es hiemit 

Beſchloſſen, Daß das Minifterium dat 
pflicht und ordnungswidrige Betragen des Hern 
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die Ehrw. Schweſter⸗Synode von Weft Mennſyl 


panien hievon in Kenntniß zu fegen, mit dem 


Wunſch daß Hr. Kübler deß halb zurecht gewieſen 


die Herren Applieanten hervor gerufen, ihre Pflieh 


ten ſhnen durch den Preſidenten vorgeleſen, welche 
fie feyeclich verſprachen zu beobachten, und ihre Li⸗ 

kenſen ihnen überrelehe. 
Nachdem dieſes feyerlſche Geſthaͤft geendiget 
war, wurde ein Lobgeſang angeſtimmt, und ſaͤmmt ⸗ 
liche Berſammlung beugte ſich in einem Gebet 
vor dem HErrn — dankten dem ewig treuen Erzhir⸗ 


für alle ihnen Liebe und 


Beyſtand-— und baten Ihn um ferneren Segen fie 


tu ſich und ihre anvertranten Heerden. Darauf tren 
“H ten fich die Brüder und nahmen unter den herzlich? 


ſten Segens Wüͤnſchen Abſchied von einander. 

Daß Obiges zu Canfield, in Trumbull Caunty, 

Ohio, in der Trinitatis Woche, 1828, fo verhan- 
beſene 
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Manor, Zehners, Herolds, Nitſch und Jungstaun,. 
in Weſtmoreland Caunty, Pennſylvanien. 
alter Huet, 7 Gemeinen—Bethlehems, Zions, liber⸗ 
ty, und Chriſts, in Trumbull; Gute Hoffnungs, If | 
raels, und Koͤnreiche, in Columbiana Caunties. 
Paſtor Leift, ¢ Gemeinen—Tarlton und Zions, in Pick⸗ 
away; Adelphi und Kannſckannick, in Roß, und 
in Fairſteld Caunties. 
Dafoe eye Seines Jeruſalems, Henrichs, 
Paulus, Iſraels, Salems, Bethlehems und 
in Stark Caunty; Ohio. 
Paſtor A. Henkel, 6 Gemeinen—Germaitann, Schaf 
fers, und St, Peters, in Montgomery; Clierkriek, 
in Warren, und tuisburg und Alexandria, in 
bel Caunties, Ohio. 
Dahor C. Henkel 6 Gemeinen — Somerſet, Zions, 
Meu Reading Hoffnungs und Schmidts, in Perry; 
und Union, in Muskingum Caunties, Ohio. a 
Paſtor Steck, jun 6 Gemeinen —tancaſter, Glücks, 
Zions Blum, Zieglers, Clierkriek, Frießners, in 
Fairſield Caunty, Ohio. 
Paſtor Schuh, 6 Gemeinen — mansfield, Spaͤthe, 
Clierfork von Mohiccon, Blaͤckfork von Mohiccon, 
und Uniontaun, in Ritſchland, und Jeromes ville, in 
Wayne Caunties, Ohio. 
Paſtor Kammerer, 5 Semeinen—Friedens, Hoff⸗ 
nungs, Southfork, Zions, in Muskingum, und Je⸗ 
tufatems, in Caunties, Ohio. 
Paflor Mechling, 8 Gemeinen—Kintiges, Henke’s, 
Jacki's, Schwobs, Hoffmanns, Salems Brandts, 
und in Caunty, Peunf 
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Melsheimer, 


Paſtor Shwe arth, 4 el 
und Harmonie Bichle's, Butlers, in 
Butler Caunty, Pennſylvanien. 

Paſor Wagenhals, 4 Gemeinen — Centerville, in 
Columbiana; Meu Philarelphia: und Helwicks, in 
Tus carawas, und Gandvville, in Stark Caunty, O. 


Gemeinen —Paintville, Phi⸗ 


lippe, Zucker Criek, 
Stark und Wayne Caunties, Ohio. 
Herre J. Manning, 4 Gemeinen — St. Elarsville, in 


Davids und Schaͤrers, in 


*. 


= 


Belmont Caunty; Dellow⸗Eriek, Neu Salem, und 


(nicht angezeigt in welchen Caunties ſie 
liegen,) Ohio. 

J. J. Ga tt, 5 Gemeinen —Zions, Jacobs und Yoo 
hannis, in Stark; Thorndeyk, in Portaͤtſch, und 
Emanuels, in Wayne Caunties, Ohio. 

Herr Schaffer, 2 Gemeinen —Schabers und Nene 
Romly, in Haͤrriſon Cauuty, Ohio. 


Die übrigen Herren haben oie Bericht von ihr en 
Gemeinen eintegeben. 


Prediger loſe Sn 


1 In Morgan Caunty, Ohio. 
1 Coſchocton Caunty, Ohio. 


~ 


ders an der Sycamore, Hammonds an der Sandus⸗ 


fy, in Seneca Caunty, Ohio; Wolfs ⸗Criek und 


1 Tißfrin, in Sandusky Caunty, Nieder ⸗Gandus kv, 
Mercer Caunty, Pennſ.—Herbſts, Wolfs⸗Criek 


und Crieks Gemeinen. 

3 In Heiland Caunty, Ohio Broſch. Criek, 
und Rockyfork Gemeinen. 

In Stark Caunty — Wayns burg Gemeine. 

In Tuscarawas Caunty— Die Bauers Gemeine. 

In Columbiana Caunty— Die Herſchs Gemeine. 


In Franklin Caunty Columbus und Hetzels. 


In Delaware Caunty Delaware Gemeine. 


In Belmont Caunty—St. an und die Captien 


Gemeine. 


4 Crafford Caunty, Shio— Schneiders, Bucyrus, Ben⸗ 
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